
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Salzgrünlandkomplex westlich von
Müggenburg-Ablage

marin-brackische Sande

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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Zingst

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 2 0 7 4 3 1

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 3 6 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 7 1 9

Länge in m
,1 3Größe in ha

-

X

1 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RK V

06

OK G

43

KR H

5

BF G

1

Vegetationseinheiten
Straußgras-Schilfröhricht; Schilf-Strandsimsenflur; Salzteichsimsen-Ried; Sumpfdreizack-Straußgrasflur; Salzbinsen-Rotschwingelrasen;
Andelrasen (Südspitze); Schilf-Rotschwingelflur; Queckenflur; Landreitgrasflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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X

Der Salzgrünlandkomplex befindet sich im Außendeichbereich. Meist sehr feuchter bis nasser Antorf bildet eine ebene Oberfläche. Südlich 
liegt der Barther Bodden, nördlich folgt der im Ausbau befindliche Deich, hinter dem zum Teil Intensivgrünland, Laubwald und Stellflächen für 
Baufahrzeuge liegen. Abgrabungsgewässer werden eingeschlossen. Östlich des Grabens unterliegt das Biotop einer Pflegenutzung, westlich 
des Grabens ist es aufgelassen. Im aufgelassenen Bereich und zum Bodden hin liegen Straußgras-Schilfröhrichte auf. Der gepflegte Bereich 
beherbergt Schilf-Strandsimsen-Fluren, Salzteichsimsen-Fluren, Sumpfdreizack-Straußgrasfluren, Salzbinsen-Rotschwingelrasen, Schilf-
Rotschwingelrasen und an der Südspitze auch Andelrasen. Vereinzelt treten Quecken- und Landreitgrasfluren in Erscheinung. Gefährdete 
Arten wie Rotbraunes Quellried, Wiesenalant, Schmalblättriger Hornklee, Strandwegerich sowie Sumpf- und Stranddreizack wurden 
nachgewiesen. Das Biotop ist ungefährdet.

LRT 1330: hervorragender Erhaltungszustand
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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mäßig trocken
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegenutzung

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Festuca rubra Schoenoplectus 
tabernaemontani

Triglochin maritimum

Achillea millefolium Angelica sylvestris Aster tripolium Atriplex littoralis
Atriplex prostrata Blysmus rufus Bolboschoenus maritimus Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Cirsium arvense Eleocharis uniglumis Elytrigia repens
Festuca arundinacea Glaux maritima Hieracium umbellatum Inula britannica
Juncus conglomeratus Juncus gerardii Juncus maritimus Leontodon autumnalis
Linaria vulgaris Lotus tenuis Plantago maritima Potentilla anserina
Puccinellia maritima Trifolium fragiferum Trifolium pratense Triglochin palustre
Vicia cracca Oenanthe lachenalii


